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Der Ökotourismus als Instrument des Naturschutzes im mexikanischen Biosphärenreservat Los Tuxtlas


Zum Vortragenden

Christoph Neger beschäftigt sich seit dem Bachelorstudium am Institut für Geographie und Raumforschung der Uni Graz intensiv mit Nachhaltigem Tourismus. Im Masterstudium Nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung begann er, sich speziell mit der Entwicklung des Ökotourismus in Mexiko zu befassen und absolvierte dazu einen mehrmonatigen Forschungsaufenthalt am Colegio de Michoacán. 2015 wurde er ins vierjährige Geographie-Doktorat der Nationalen Autonomen Universität von Mexiko (UNAM) in Mexiko-Stadt aufgenommen. Das Studium wird vom Nationalen Rat für Wissenschaft und Technologie (CONACYT) mit einem Vollzeit-Stipendium gefördert. Betreuer der Dissertation ist Dr. Enrique Propin Frejomil vom Geographie-Institut der UNAM. Neben seiner Forschungstätigkeit ist Christoph Neger auch ehrenamtlich in Zusammenarbeit mit lokalen NGOs und Ökotourismusbetrieben für den Naturschutz in Mexiko aktiv.

Zum Inhalt

Das vulkanische Bergland von Los Tuxtlas ist einer der Biodiversitäts-Hotspots von Mexiko. 1998 wurde hier ein Biosphärenreservat eingerichtet, um die rasante Abholzung der tropischen Wälder zu stoppen. Das Konzept der Biosphärenreservate wurde von der UNESCO entwickelt und strebt eine harmonische Abstimmung von Gebietsschutz und wirtschaftlicher Entwicklung für die lokale Bevölkerung an. Dabei ist der Ökotourismus sowohl bei staatlichen Einrichtungen als auch für NGOs eines der beliebtesten Instrumente, um die Menschen vor Ort in den Naturschutz einzubeziehen. Die Ergebnisse bleiben jedoch vielerorts, wie auch in Los Tuxtlas, weit hinter den Erwartungen zurück. Christoph Neger analysiert in dem Zusammenhang aus dem Blickwinkel des Forschungsansatzes der politischen Ökologie, welche Akteure und sozialen Netzwerke in den Ökotourismus eingebunden sind und in welcher Form sie dessen Entwicklung behindern oder fördern.
